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Erster Spatenstich für Forschungsbau CALEDO am Campus Nord 

„Bauboom“ an der TU Dortmund – insgesamt 
werden mehr als 300 Millionen Euro investiert 
 
Am Montag, den 22. März, fand der erste Spatenstich für den Forschungsbau 
CALEDO am Campus Nord der TU Dortmund statt. Zu dem Termin kamen auch 
Wissenschaftsministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen und Dortmunds 
Oberbürgermeister Thomas Westphal zum neuen Baufeld an der Otto-Hahn-
Straße, wo nicht nur das Gebäude für innovative chemische Verfahrenstechnik 
entsteht.  
 
Isabel Pfeiffer-Poensgen, Wissenschaftsministerin des Landes Nordrhein-
Westfalen, sagte im Rahmen des feierlichen Termins: „Mit CALEDO entsteht an 
der TU Dortmund ein international sichtbares Forschungszentrum, das eine 
überregionale Bedeutung für die Forschung im Bereich des Bio- und 
Chemieingenieurwesens hat. Die in CALEDO betriebene Forschung soll unter 
anderem einen wichtigen Beitrag für das im Rahmen der Ruhr-Konferenz 
geplante Research Department für die Entwicklung langlebiger 
umweltschonender Produkte leisten. Ich wünsche der TU Dortmund und allen 
Beteiligten ein gutes Gelingen für die schnelle Realisierung des neuen 
Forschungsbaus.“  
 
Das „Center for Advanced Liquid-Phase Engineering Dortmund“, für das das 
Kürzel CALEDO steht, wird insgesamt rund 72 Millionen Euro kosten, die sich 
der Bund und das Land NRW teilen. Rund 57 Millionen Euro davon sind reine 
Baukosten, weitere zehn Millionen Euro sind für wissenschaftliche Großgeräte 
eingeplant und etwa vier Millionen Euro für die Ersteinrichtung. Das Gebäude 
wird rund 4.000 Quadratmeter Nutzfläche haben und über circa 100 
Arbeitsplätze in hochmodernen Laboren verfügen. Optisch ist der Bau an der 
Otto-Hahn-Straße ein „Hingucker“: Das Gebäude erhält ein rötliches 
Mauerwerk mit runden Gebäudeecken und umlaufenden, in Anthrazit 
gehaltenen Fensterbändern. Nach derzeitigem Terminplan rechnen die 
Beteiligten mit einer Bauzeit von rund vier Jahren. CALEDO wurde vom 
international renommierten Architekturbüro Gerber aus Dortmund entworfen. 

CALEDO sei „ein weiterer Baustein beim Umbau der Industrie- zur 
Wissenschaftsstadt Dortmund“, ordnet der Dortmunder Oberbürgermeister 
Thomas Westphal die Baumaßnahme ein. „CALEDO bietet die Räumlichkeiten, 
um Flüssigphasen für umweltfreundliche und innovative Verfahren in der 
Chemie und Biotechnologie oder für pharmazeutische Produkte 
maßzuschneidern“, sagt der Rektor der TU Dortmund Manfred Bayer. Bereits 
jetzt arbeiten an der TU Dortmund verschiedene Arbeitsgruppen der 
Fakultäten Chemie und Chemische Biologie, Physik sowie Bio- und 
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Chemieingenieurwesen an Teilaspekten des Themas. Ergebnis dieser 
erfolgreichen Arbeit ist auch die Einwerbung des Exzellenzclusters RESOLV 
gemeinsam mit der Ruhr-Universität Bochum. 

„Wir sind sehr froh über den heutigen Spatenstich für den Forschungsbau 
CALEDO. Damit starten wir den Bau eines weiteren anspruchsvollen und 
faszinierenden Projekts für die interdisziplinäre Spitzenforschung in 
Nordrhein-Westfalen. Gemeinsam mit der Technischen Universität setzen wir 
mit diesem Bauprojekt den nächsten Meilenstein für den Hochschul- und 
Forschungsstandort Dortmund und freuen uns auf die weitere, enge 
Zusammenarbeit“, sagt Gabriele Willems, Geschäftsführerin beim BLB NRW.  

CALEDO ist nicht die einzige Baumaßnahme, die der BLB NRW an der Otto-
Hahn-Straße für die TU Dortmund umsetzt. Dort ist aktuell auch das 
Praktikumsgebäude Chemie im Bau, wobei der Rohbau weitestgehend 
fertiggestellt ist; nun geht es an den Fassadeneinbau. „Nebenan“ wird die 
Experimentierhalle Physik saniert und östlich eine Kältezentrale errichtet. 
Durch die TU Dortmund selbst wird auf der anderen, der südlichen 
Straßenseite das benachbarte Fitnessförderwerk um ein Gebäude erweitert. 
Neben der Kindertagesstätte an der Emil-Figge-Straße entsteht zudem ein 
viergeschossiger Neubau, die Emil-Figge-Straße 55, die die TU Dortmund aus 
eigenen Mittel errichtet. Schließlich gehört auch der Abriss der 
Universitätsbibliothek zu den zukünftigen Projekten. Sie wird durch einen von 
BLB NRW und TU Dortmund verfolgten Neubau ersetzt. Insgesamt addieren 
sich die Investitionen in den Gebäudebestand der TU Dortmund in den 
kommenden Jahren auf mehr 300 Mio. Euro. 

„Die TU Dortmund steht bei ihren Forschungs- und Lehrgebäuden vor vielen 
Veränderungen“, sagt Axel Wibbelt, der beim Bau- und Facilitymanagement 
der TU Dortmund die Maßnahmen betreut. „Wir sorgen dafür, dass der 
laufende Universitätsbetrieb möglichst wenig beeinträchtigt wird. Das gilt 
auch für die Parkmöglichkeiten auf dem Campus.“ 

 
 
Bildinformation: 
NRW-Wissenschaftsministerin Isabel Pfeiffer-Poensgen (vorn rechts), Prof. 
Manfred Bayer, Rektor der TU Dortmund, Anke Richter (BLB Dortmund), Prof. 
Gabriele Sadowski, TU Dortmund, Oberbürgermeister Thomas Westphal, 
Gabriele Willems (Geschäftsführerin BLB NRW) und Architekt Eckhard Gerber 
(von links) beim ersten Spatenstich des CALEDO-Gebäudes am Campus Nord 
der TU Dortmund. Foto: Oliver Schaper/TU Dortmund 
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Film über CALEDO von Gerber Architekten:  
https://gerberarchitekten.sharefile.com/d-
sc749f97649c8436fa8fc76ac39f98f84 
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Prof. Dr. Gabriele Sadowski 
Fakultät Bio- und Chemieingenieurwesen  der TU Dortmund 
Tel.: 0231-755 2365 
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Axel Wibbelt 
Dezernat Bau- und Facilitymanagement der TU Dortmund 
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Die Technische Universität Dortmund hat seit ihrer Gründung vor 52 Jahren ein besonderes 

Profil gewonnen, mit 17 Fakultäten in Natur- und Ingenieurwissenschaften, Gesellschafts- 

und Kulturwissenschaften. Die Universität zählt rund 33.440 Studierende und 6.500 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, darunter etwa 300 Professorinnen und Professoren. Das 

Lehrangebot umfasst rund 80 Studiengänge. In der Forschung ist die TU Dortmund in vier 

Profilbereichen besonders stark aufgestellt: (1) Material, Produktionstechnologie und 

Logistik, (2) Chemische Biologie, Wirkstoffe und Verfahrenstechnik, (3) Datenanalyse, 

Modellbildung und Simulation sowie (4) Bildung, Schule und Inklusion. Aufgrund ihrer 

vorbildlichen Transferstrategie wird die TU Dortmund im „Gründungsradar 2020“ in der 

Spitzengruppe der großen Hochschulen gelistet. Bis zu ihrem 50. Geburtstag belegte die 

TU Dortmund beim QS-Ranking „Top 50 under 50“ Rang drei der bundesdeutschen 

Neugründungen. 
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